
Club Life
Berlin Capital Club am Gendarmenmarkt

12. Jahrgang | Sommer 2013

Mohrenstraße 30 • 10117 Berlin • Tel.: 030 / 206 297-6 • Fax: 030 / 206 297-89 • www.berlincapitalclub.de • info@berlincapitalclub.de

Operated by CCA International
www.cca-intl.com

Berlin Capital Club
Am Gendarmenmarkt



CLAREA - CAPRICCIO

Damenring 750/000 Weißgold
 Brillanten 1,16 ct twsi
Ohrstecker 750/000 Weißgold
 Brillanten 1,60 ct twsi
Anhänger 750/000 Weißgold
 Brillanten 1,12 ct twsi

www.clarea.de



Seite 3

EDITORIALS

Die vielleicht beste Clubnachricht lautet: In den letzten Monaten konnten wir wie-

der einen erfreulichen Mitgliederzuwachs vermelden – auch dank Ihrer Empfeh-

lungen. Bitte nutzen Sie auch weiterhin Ihr Privileg und schlagen neue Mitglieder 

vor. Dieser Zulauf unterstreicht die Anziehungskraft unseres Clubs, wozu auch die 

vielen tollen Events beitragen, wie z. B. das Infraneu-Frühstück mit Bahnchef Dr. 

Rüdiger Grube oder der Vortrag von Regine Sixt beim Business Women’s Abend. 

Feiern Sie bei uns doch auch einmal selbst, z. B. Ihre ganz persönliche Geburts-

tagsfeier. Ein echtes Top-Event ist übrigens derzeit in Planung: unsere große Silvester-

party, zu der Sie weitere Infos und ein Anmeldefax im Beileger finden. Ich kann Ihnen heute schon versprechen, dass 

dieses Event zu den Highlights des Jahres gehören wird. In diesem Sinne würde ich mich freuen, mit Ihnen gemein-

sam bei unserer großen Silvesterparty auf das neue Jahr anstoßen zu können.  

Ihr Heinz Dürr, Präsident Berlin Capital Club

Gute Nachrichten aus dem Club

Ich freue mich stets, wenn ich auf meinen Reisen darauf angesprochen wer-

de, wie sehr die deutsche Hauptstadt in den internationalen Fokus gerückt ist – 

mit Events wie der Berlinale, Messen wie der ITB und kulturellen Highlights wie 

Classic Open Air. Mit ganz besonderer Freude kann ich dann hinzufügen, dass 

der Berlin Capital Club bei diesen Top-Veranstaltungen sogar beteiligt ist. Ein 

großartiges Ereignis steht uns auch in diesem Monat bevor: die Feierlichkei-

ten zum 20-jährigen Jubiläum und der Eröffnung der neun neuen Spielbahnen 

im Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. Damit erweitert die CCA 

Group ihre Aktivitäten in der Golfszene der Region Berlin-Brandenburg. Apropos Reisen, zwei IAC-Clubs möchte 

ich Ihnen empfehlen: den Brocket Hall Golf Club und den Klub Polskiej Rady Biznesu. Informationen über beide 

Clubs finden Sie auf Seite 24. Als neue IAC-Clubs dürfen wir übrigens den Krakow Valley Golf & Country Club, 

den Pure Sky Club Warschau und besonders den Kitzbühel Country Club begrüßen. 

Ihr Dieter R. Klostermann, Founder & Chairman CCA Group

Berlin im internationalen Fokus
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So erfüllen wir Ihre Wünsche

Ob Shuttle-Service, exklusives Candle-Light-Dinner oder Karten für begehrte Veranstaltungen – Laura Petschack und ihr Team erfüllen Ihnen Ihre Wünsche.

EINBLICK BERLIN CAPITAL CLUB

Verschicken Sie den Club an Freunde & Kunden

„Wir nehmen jede Herausforderung an“, strahlt die er-

fahrene Eventmanagerin. „Und in den meisten Fällen 

konnten wir die Wünsche der Club-Mitglieder auch er-

füllen.“ So erinnert sich auch Frau Runk, die u. a. für den 

Concierge-Service zuständig ist, wie sie einem Musikfan 

für das eigentlich ausverkaufte Beyoncé-Konzert in der 

O2 World noch Karten Karten besorgen konnte – oder 

an ein Mitglied, das in letzter Minute noch VIP-Karten 

für das DFB-Pokalfinale brauchte. Die Organisation ei-

nes Shuttle-Services zum Flughafen oder eines Golf-

Turniers in Motzen oder Wilkendorf gehört dabei schon 

zu den kleinen Wünschen. „Und das Beste für unsere 

Mitglieder“, sagt Laura Petschack, die neue Leiterin des 

Member Relations Departments, „wir können als Mit-

glied des weltweiten IAC-Netzwerks Wünsche auf dem 

ganzen Globus erfüllen.

Aufgrund der vielen Kooperationen z. B. mit Mietwa-

genfirmen, Golfclubs oder Luxushotels können wir Ih-

nen als Mitglieder auch oft noch Special Rates da-

zu anbieten. Noch Wünsche offen? Dann fordern Sie 

mich und mein Team.“

In Kooperation mit unserem Advisory Board-Mitglied 

Dr. Axel Stirl, CEO der PIN Mail AG, haben wir jetzt ei-

ne eigene „Berlin Capital Club Briefmarke“. Ob Stan-

dard- oder Maxibrief – verschicken Sie doch Geschäft-

liches und Privates ab sofort auch mit Ihrem Club. Mit 

den Briefmarken können Sie jede Briefsendung inner-

halb Deutschlands verschicken. Gern können Sie diese 

Briefmarken über unseren Concierge-Service im 5er-

Set für 3,75 Euro beziehen. Oder kreieren Sie Ihre eige-

ne Briefmarke mithilfe der PIN AG einfach selbst. Dann 

nur noch ab damit in einen der 360 grünen PIN-Brief-

kästen (die Standorte finden Sie unter www.pin-ag.de). 

Wetten, dass man Sie darauf anspricht?

Sie wollen auf dem legendären Golf-Course von St Andrews abschlagen? Sie wollen einen 
wichtigen Kunden per Shuttle-Service abholen lassen? Laura Petschack und ihr Team vom 
Member Relations Department erfüllen Ihnen solche Wünsche gern.

Unternehmensbriefmarke des Berlin Capital Club
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10 gute Gründe für den Club

Pures Golferlebnis 
in unseren beiden Schwesterclubs Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. und 
Golfpark Schloss Wilkendorf

Weltweit „home away from home“ 

in fast 250 Clubs des IAC-
Netzwerkes

Regionales & internationales 

Networking auf höchstem 
Niveau

Hochkarätige 
Veranstaltungen & 
interessante Gastsprecher

Konferenz- und 
Meetingräume 
für jeden Anlass

Ausgezeichnete Küche auf 

Sterneniveau

Persönlicher Concierge-
Service, der fast jeden 
Wunsch erfüllt

Zentrale Lage im Herzen von Berlin mit 
traumhaftem Ausblick auf den Gendarmenmarkt

Exklusivität 
durch einen ausgewählten 
Personenkreis

Privatsphäre & Diskretion 
in elegantem Ambiente
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EINBLICK BERLIN CAPITAL CLUB

„Der Berlin Capital Club hat in den letzten zwölf Jahren eine beeindruckende 

Entwicklung hingelegt. Wer Geselligkeit schätzt, andere Persönlichkeiten kennen 

lernen und Kontakte knüpfen will, ist hier genau richtig.“

 

Klaus Wowereit

Regierender Bürgermeister von Berlin
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Berlinale-Empfang im Club
Erfolgreich und dennoch bescheiden: Hannah Herz-
sprung (1). Das Team von „Nashorn im Galopp“: Fa-
bian Gasmia, Erik Schmitt, Stephan Müller, Henning 
Kamm und Dirk Lässig (2 v.l.n.r.). Emma Bading holt 
sich ein Autogramm bei Elyas M‘Barek (3). Haben 
gut lachen: Emma Bading und Vater Thomas (4). 
Ein Prosit auf den Berlinale-Shootingstar Saskia Ro-
sendahl (5). Zwei, die auch am Set stets gute Lau-
ne verbreiten: Annika Kuhl und Leander Haußmann 
(6). Einer der ganz Großen des deutschen Films, der 
stets schon mit seinem Namen für Erfolge garan-
tiert: Mario Adorf, hier mit seiner Frau Monique (7). 
Als Filmtochter von Harald Juhnke (Straßenfeger 
Sigi) wurde sie entdeckt, heute gehört Nicolette Kre-
bitz bereits zur Starriege des deutschen Films (8).

Es war mal wieder ganz großes Kino bei uns: Am Mitt-

woch, dem 13. Februar, lud die Filmförderungsan-

stalt (FFA) zu einem festlichen Empfang und Dinner 

mit 3-Gänge-Menü zu Ehren der FFA-geförderten Fil-

me im Berlinale-Programm in den Berlin Capital Club. 

Die deutsche Starriege des Films wie Mario Adorf, 

Nicolette Krebitz, Hannah Herzsprung und Leander 

Haußmann feierte gemeinsam mit den Nachwuchs-

schauspielern Emma Bading (Halbschatten) und Elyas 

M’Barek (Türkisch für Anfänger) sowie mit der frisch 

ausgezeichneten Newcomerin des europäischen Films 

Saskia Rosendahl – dem Shootingstar der Berlinale. 

Zudem kamen die Produzenten und Kreativen der er-

folgreichsten deutschen FFA-geförderten Filme des Ki-

nojahres 2012 sowie das Team des Films „Nashorn im 

Galopp“, das kurz danach seine Premiere im Haus der 

Kulturen hatte, zum ausgelassenen Zelebrieren der 63. 

internationalen Filmfestspiele.

1 2

3

4

5

6 7 8
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VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

Lesung mit Dov Seidman
Montag, 04. März 2013

In Zusammenarbeit mit der WISAG 

stellte Dov Seidman, Unternehmer 

der Extraklasse und Bestseller-Au-

tor, sein neues Buch „HOW“  ex-

klusiv im Berlin Capital Club vor.

Dov Seidman ist laut Economic 

Times einer der „60 globalen Den-

ker des vergangenen Jahrzehnts” 

und wurde vom Fortune Magazine 

zum „bekanntesten Verfechter von 

Unternehmensethik” gewählt. Er vertritt die These, dass 

Unternehmen mit einer starken Vision und ethischen 

Grundsätzen auch am rentabelsten und beständigsten 

sind. Beim ersten Pressetermin auf 

seiner Deutschlandreise, bei der 

Dov Seidman Spitzenvertreter aus 

Unternehmen und Verbänden ge-

troffen hat, lud der führende Berater 

und Innovator in Sachen Unterneh-

menskultur zu Fragen und zur Dis-

kussion ein. Bei der Präsentation 

seines Buches (mit Vorwort von Bill 

Clinton) erläuterte er u. a. die Er-

gebnisse des aktuellen HOW-Reports, in dem Deutsch-

land leider den letzten Platz in Sachen Vertrauen und 

Selbstorganisation von Arbeitnehmern belegt.

Frühstück mit Bahnchef Dr. Rüdiger Grube
Montag, 15. April 2013

„Die DB AG – Aktuelle Perspektiven und Herausfor-

derungen“ war das Thema von Bahnchef Dr. Rüdiger 

Grube bei seinem Frühstücksgespräch auf Einladung von 

INFRANEU e. V. Der DB-Boss erläuterte, dass die Bahn 

eine Erfolgsstory in Sachen Mobilität seit 188 Jahren ist. 

Mit Fakten faszinierte der Manager seine Zuhörer: Die 

290.000 DB-Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen erreichen mit 

dem längsten Schienennetz Europas eine jährliche Trans-

portleistung von 1,9 Mrd. Reisenden und 412 Mio. Tonnen 

beförderter Güter. CO2-freies Reisen und vernetzte Elekt-

romobilität sind dabei neben Wirtschaftlichkeit und Kun-

denfreundlichkeit zentrale Ziele der Bahn. 

Business Women‘s Abend mit Regine Sixt

Um erfolgreiche Frauen im Business, internationales Marketing, Autos 

und Kinder ging es bei einem Abend nur für Damen. Deutschlands „Wo-

man of the Year 2011 und 2012“, Regine Sixt, servierte diesen unge-

wöhnlichen Themencocktail. Sie schilderte spannend, wie sie eine Au-

tovermietung zum internationalen Unternehmen gemacht und 1986 an 

die Börse geführt hat. Als Markenbotschafterin ihres Unternehmens, das 

2012 sein 100-jähriges Firmenjubiläum feierte, erläuterte sie auch, wie sie 

das komplette Corporate Design inklusive der Uniformen entworfen hat. 

Dass man als erfolgreiche Businessfrau auch eine weiche Seite haben 

darf, bewies Regine Sixt mit ihrer eigenen Kinderhilfsorganisation „Drying 

Little Tears“, die in allen 105 Ländern hilft, in denen Sixt tätig ist.

Donnerstag, 21. Februar 2013
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4. Fun Indoor Golf Turnier

XX. Berlin Capital Club & VBKI Golf Cup 2013

Freitag, 08. März 2013

Witzige Spielbahnen wie „Wackelbrett“, „Parcours des 

Grauens“ oder „Schubladenroulette“ gehörten zu den 

Highlights des 4. Berlin Capital Club Fun Indoor Golf Tur-

niers. Gespielt wurde mit 2er Scrambles, Kanonenstart 

war um 18.30 Uhr. Gespielt wurde durch den gesamten 

Club mit echten Golfschlägern und Golf-Schaumstoff-

Bällen. Mit freundlicher Unterstützung von Headpro 

Robert Wegener und Pro Fabian Stehle (Berliner Golf & 

Country Club Motzener See e. V.) stand der Spaß bei al-

len Teilnehmern natürlich im Mittelpunkt. Assistant Club 

Manager Manuel Handlechner kürte Michaela Reblin 

und Sven Hänszke zum Siegerduo, bevor der fröhliche 

Abend mit einem gemütlichen Get-together und kulina-

rischen Köstlichkeiten zu Ende ging.

Montag, 22. April 2013, Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.

Zum Saisonstart stellten der VBKI und der Berlin Capi-

tal Club wieder schlagkräftige Teams zusammen, die 

um den gemeinsamen Wanderpokal kämpften. Ge-

stärkt durch ein ausgiebiges Frühstücksbuffet ging 

es nach Ausgabe der Scorekarten per Kanonenstart 

um 11 Uhr los. Bei herrlichem Golfwetter wurde auf 

dem bestens präparierten Course Texas-Scramble ge-

spielt mit Erfrischungen und Köstlichkeiten vom Grill. 

An Bahn 3 lockte sogar ein Mercedes-Benz CLA im 

Wert von 30.000 Euro für ein Hole in One. Dr. Michael 

Schlösser (Präsidium VBKI), Jan Schubert (Leiter Busi-

ness Development VBKI), Hans-Jürgen Bartsch (Vi-

zepräsident Berlin Capital Club) und Manfred Gugerel 

(Regional General Manager Berlin Capital Club) verkün-

deten dann unter viel Applaus vor dem abschließen-

den Buffet die Sieger des Turniers.

Sieger und Sponsoren:
Bei herrlichem Golfwetter hatte dieser Vierer-Herrenflight die Nase vorn und sicherte sich den Wander-
pokal: Dr. Christoph Landerer | Oliver Barenthin | Andreas Tetzloff | Martin Rodeck (links, v.l.n.r.). Rechts: 
Walter Müller, Chef der Mercedes-Benz Niederlassung Berlin, Dr. Michael Schlösser (Präsidium VBKI) 
und Manfred Gugerel (Regional General Manager des Berlin Capital Club)

Schlug ein Hole in One an Loch 12:
Eveline Goodman

Manuel Handlechner und die Sieger des Indoor Golf Turniers 2013 Spiel, Spaß und Freude beim Fun Indoor Golfturnier im Berlin Capital Club
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VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

Wirtschaftskreis lädt ein

Fashion Talk mit Peter Lewandowski

Von unserem Mitglied Alexander Hildebrand, Executive 

Director der Capital Consulting Group, initiiertes Kamin-

Gespräch zwischen den Studierenden der EBC Hoch-

schule Berlin des Studiengangs „Fashion, Luxury & Re-

tail Management“ und Peter Lewandowski, ehemaliger 

Chefredakteur des Magazins „Gala“ im Board Room: In 

entspannter Atmosphäre plauderte der Journalist aus 

seinem Leben, beantwortete die Fragen der angehenden 

Führungskräfte in Sachen Fashion. Besonders spannend 

waren dabei natürlich Anekdoten mit Prominenten wie 

Bill Clinton, Richard Gere, Brad Pitt oder Gerhard Schrö-

der. Auf die Nachfrage, wie er denn Luxus definiere, er-

läuterte Peter Lewandowski: Luxus müsse stets etwas 

Schönes, Besonderes und (fast) Unerreichbares bleiben. 

Übrigens: Die jungen Kreativen waren vom Berlin Capital 

Club genauso begeistert wie von dem Event.

Der Deutsch-Französische Wirtschaftskreis versteht sich 

als Austauschplattform zwischen deutschen und fran-

zösischen Unternehmen, die in Berlin oder anderen Tei-

len Deutschlands ansässig sind und Interesse an Frank-

reich haben. Ziel ist dabei, die Beziehungen zwischen 

Deutschland und Frankreich zu vertiefen. Dafür lädt 

das Gremium Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft 

oder Kultur zu Vorträgen und Info-Events ein. Dr. Mar-

tin Schwanholz (MdB) sprach jetzt über „‚Die beste aller 

möglichen Welten‘ – Frankreich und Deutschland als 

Wegbereiter der europäischen Integration“. 

40 Jahre Ziegler Film

Beim 40. Geburtstag von Ziegler Film in der Mercedes-

Benz Niederlassung Berlin unterstützte unser Club die 

Party mit einer Coffee Lounge direkt neben der Büh-

ne. Schnell war die Location umlagerter Treffpunkt von 

vielen Prominenten wie Christine Neubauer, Andrea 

Sawatzki oder Uwe Ochsenknecht, um nur einige zu 

nennen. Chefin Regina Ziegler und ihre Tochter Tanja, 

die mittlerweile die Geschäfte der erfolgreichen Film-

produktionsfirma führt, bedankten sich für das „aro-

matische Geschenk“ bei Manfred Gugerel und Manuel 

Handlechner. Fotos dazu finden Sie bei uns im Web.

Gonzague Dejouany und sein Gast Dr. Martin Schwanholz, MdB Manuel Handlechner, Tanja Ziegler, Regina Ziegler, Manfred Gugerel (v.l.n.r.)

Mittwoch, 15. Mai 2013 Samstag, 27. April 2013

Dienstag, 05. März 2013
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Genießen Sie die Top-Events im Berlin Capital Club

Ob Hummeressen, Poker Lounge, Smoke In oder un-

ser Indoor Golf Turnier – mit mehr als 150 großen und 

kleinen Events, Charity-Veranstaltungen, Vorträgen 

oder Kamingesprächen ist der Berlin Capital Club der 

Treffpunkt des gesellschaftlichen Lebens der Haupt-

stadt. Unser Club bietet eine Vielfalt an Veranstaltun-

gen, bei denen Sie interessante Menschen treffen, 

anregende Gespräche führen, neue Kontakte knüpfen 

oder den Event einfach nur genießen können.

Mittlerweile nutzen viele unserer Mitglieder die stil-

voll-eleganten Räumlichkeiten über den Dächern des 

Gendarmenmarkts für eigene Veranstaltungsreihen. 

So gehören das Gentlemen‘s Dinner von Dr. Wolfgang 

Lipps, die manager lounge von Manfred B. Geisler, der 

StiftungsSalon von Jenny E. Kirchhoff oder auch das 

Smoke In von Dr. Maximilian Herzog zum festen Be-

standteil unseres Veranstaltungskalenders. Auch die 

Berliner Wirtschaftsgespräche e. V. und der Infraneu 

e. V. glänzen immer wieder mit hochkarätigen Gast-

sprechern aus Politik und Wirtschaft. 
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VERANSTALTUNGSVIELFALT

Das Spektrum der Events reicht von Fashionshows über 

Buchlesungen bis zu hochkarätigen Weinverkostungen. 

Und auch außerhalb unserer Clubräume stellen wir 

für Sie jede Menge Interessantes auf die Beine: Das 

ADAC-Fahrsicherheitstraining gehört natürlich dazu wie 

exklusive Führungen durch Museen, interessante Pro-

duktionsstätten oder eine Visite im Kanzleramt.

Und ob Steakwoche oder Menüfinale – kulinarisch ist 

unser kreativer Küchenchef Michael Tuschen der Inbe-

griff lukullischer Highlights. 

Wir heißen Sie daher herzlich willkommen bei unseren 

vielfältigen Veranstaltungen. Feiern Sie mit beim Classic 

Open Air auf dem Gendarmenmarkt, bei der Herbstpar-

ty oder tanzen Sie im Berlin Capital Club ins Jahr 2014.

Gern richten wir auch Ihre privaten Veranstaltungen im 

Club aus – ob Geburtstage, wie zuletzt von unserem 

Advisory Board-Mitglied Nils Busch-Petersen, oder an-

dere Familienfeiern. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Events!
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Erfolgsstory Marke Berlin

Die Tourismuszahlen stellen nahezu jedes Jahr neue Rekorde auf. Was macht die deutsche Hauptstadt so attraktiv?

Burkhard Kieker: Berlin war als Reiseziel lange von der Landkarte verschwunden. Was wir in den letzten Jah-

ren sehen, ist die Comeback-Geschichte einer Weltstadt. Und die Menschen in aller Welt lieben Comeback-Ge-

schichten. Es herrscht eine große Neugier darauf, wie die Berliner sich und ihre Stadt neu erfunden haben. Des-

wegen wissen wir aus der Marktforschung: Neben dem fabelhaften Kulturleben wollen die Menschen vor allem 

den Flair, die Atmosphäre der Stadt genießen. 

Gibt es ein Event oder eine Messe, von der Sie sagen würden, die fehlt uns noch, die gehört unbedingt nach Berlin?

Burkhard Kieker: Berlin ist gerade weltweit auf den dritten Platz der Kongressmetropolen vorgerückt. Das ist Ehre 

und Ansporn zugleich – zumal wir uns in einem aggressiven Wettbewerbsumfeld mit finanzstarken Wettbewer-

bern in Asien und den arabischen Golfstaaten bewegen, die um Veranstaltungen buhlen. Wir akquirieren jetzt ge-

zielt Kongresse, die sich mit den Themen der Zukunft beschäftigen, weil genau das auf die Marke Berlin einzahlt.

Welche finanzielle Rolle spielen die Einnahmen aus dem Tourismus für den gesamten Berliner Haushalt?

Burkhard Kieker: Der Tourismus ist ein echter Job-Motor: Etwa 275.000 Berlinerinnen und Berliner leben heute 

vom Tourismus. Mittlerweile zählt der Tourismus zu den bedeutendsten und am schnellsten wachsenden Wirt-

schaftszweigen in unserer Stadt. 2011 betrug der Bruttoumsatz in der Branche rund 10 Milliarden Euro, eine Ver-

dopplung im Vergleich zu 2001. Allein durch Tagungen und Kongresse wurde 2012 ein Umsatz von 1,96 Milliar-

den Euro erreicht. 

Welchen Service schätzen Sie am Berlin Capital Club ganz besonders?

Burkhard Kieker: Ein echter Pluspunkt ist die zentrale Lage am Gendarmenmarkt – mit Blick auf die gute Stube. 

Der Berlin Capital Club ist für mich ein guter Ort, um Kontakte zu pflegen und exzellent zu essen. 

Wie nutzen Sie das weltweite IAC-Netzwerk als „Werbeplattform“ für den Berlin-Tourismus?

Burkhard Kieker: Berlin und das Berlin Convention Office machen pro Jahr um die 300 Präsentationen und Pres-

sekonferenzen rund um die Welt. Dafür bietet uns das Netzwerk wundervolle Orte.

Was sagen Sie einem Geschäftspartner, um ihn von einer Mitgliedschaft im Berlin Capital Club zu überzeugen?

Wenn Sie einen kultivierten Hafen suchen, um in Berlin vor Anker zu gehen, gibt es vor allem den Berlin Capital 

Club.

Seit 1. Januar 2009 rührt Burkhard Kieker als Geschäftsführer der Berlin 
Tourismus & Kongress GmbH, die unter dem Markenzeichen visitBerlin 
agiert, rund um den Globus die Werbetrommel für die Hauptstadt. Und 
dabei stellt er Jahr für Jahr neue Besucherrekorde auf. So kamen 2012 
mehr als 11 Millionen Besucher an die Spree. Wir sprachen mit dem 
Advisory-Board-Mitglied über seine Aufgabe und den Club.
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Burkhard Kieker ist im wahrsten Sinne des Wortes 
Manager der Superlative: Mit der Marke Berlin hat 
der gelernte Journalist (DIE ZEIT, Deutsche Wel-
le TV) im ersten Quartal 2013 die Übernachtungs-
zahlen nochmals um zwölf Prozent gesteigert.
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www.buderus.de

Wer energiebewusst heizt, spart Kosten und schont 

die Umwelt. Wer dabei auf regenerative Energien 

setzt, leistet sogar noch mehr: Er reduziert zusätz-

lich schädliche CO2-Emissionen. Verlassen Sie sich 

auch hierbei auf das Buderus Komplettsystem. Denn 

ganz gleich, ob Solartechnik, Holz oder Geothermie – 

die optimale Integration erneuerbarer Energien sorgt 

für ein Mehr an Effi zienz und Zukunftssicherheit. Be-

suchen Sie uns in unseren Niederlassungen.

Bosch Thermotechnik GmbH, Buderus Deutschland, Bereich MKT, 35573 Wetzlar, www.buderus.de, 0 18 05/22 97 97* 
* 0,14 € je angefangene Minute für Anrufe aus dem deutschen Festnetz. Kosten für Anrufe aus Mobilfunknetzen können abweichen.

Wärme ist unser Element

Berliner Straße 1
16727  Velten
Tel.: 03304/377-0

Bessemerstr. 76A
12103  Berlin
Tel.: 030/75488-0

Ein starkes Team –

mit regenerativen Kräften

BUD_AZ_StarkesTeam.indd   1 13.05.13   13:39
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Gonzague Dejouany

Prof. Dr. Almut Tempka
Was schätzen Sie am 

Berlin Capital Club be-

sonders?

Die vielen netten Mitglie-

der aus den unterschied-

lichsten gesellschaftlichen 

Bereichen. Dazu aber 

auch das überragend gu-

te, nette Personal, flankiert 

von einem tollen Küchen-

team, das selbst all meine Sonderwünsche klaglos be-

rücksichtigt und immer wieder erfüllt!

Erinnern Sie sich an ein besonderes Erlebnis im Berlin 

Capital Club?

Sowohl die Eröffnungsfeier als auch das 10-jährige Ju-

biläum waren unvergessliche Feste!

Welche drei Attribute fallen Ihnen spontan zu Berlin ein?

Spannend, unkonventionell, alles ist möglich, wenn 

auch manchmal wurschtig.

Was begeistert Sie besonders an Ihrem Beruf?

Jeder Tag birgt Überraschungen und die Möglichkeit, 

vielen Menschen behilflich zu sein, aber auch von ih-

ren unterschiedlichen Lebenswelten täglich Neues zu 

lernen.

Was ist Ihr größter Wunsch?

Gesundheit.

Welchen Prominenten aus Politik, Wissenschaft, Kultur 

oder Sport würden Sie gern treffen und warum?

Bei Präsident Obama, Mario Adorf und Mick Jagger 

würde ich gerne durch eigenes Kennenlernen das ver-

öffentlichte Bild mit dem realen Menschen abgleichen.

Welches politische Projekt würden Sie mit „Vollgas“ 

vorantreiben?

Neuaufstellung des Gesundheits- und Sozialwesens 

ohne Rücksicht auf Pfründe und Bürokratie verursa-

chende juristische Regelungswut.

Sie haben 10.000 Euro zu verschenken. An welche Or-

ganisation geht das Geld und warum?

An „Die Arche“, da ich glaube, wir müssen allen Kin-

dern so früh wie möglich die Chancen eröffnen, ihre 

Fähigkeiten zu entwickeln, um ein selbstbestimmtes, 

reichhaltiges Leben realisieren zu können.

Was schätzen Sie am Berlin Capital Club besonders?

Den umwerfenden Blick auf den Gendarmenmarkt.

Erinnern Sie sich an ein besonderes Erlebnis im Berlin Capital Club?

Der Gala-Abend zum 50-jährigen Jubiläum des deutsch-französischen 

Élysée-Vertrages.

Welche drei Attribute fallen Ihnen spontan zu Berlin ein?

Riesig, spritzig, jung.

Was begeistert Sie besonders an Ihrem Beruf?

Interessante Leute aus Deutschland und Frankreich zusammenzubringen.

Was ist Ihr größter Wunsch?

Im Moment: dass wir endlich mal weg von dem aktuellen System einer 

„Kasinowirtschaft“ kommen.

Welchen Prominenten aus Politik, Wissenschaft, Kultur oder Sport würden 

Sie gern treffen und warum?

Alle politischen Leader Europas, um sie zu fragen, was sie tun werden, damit Europa in 15 Jahren nicht ein gi-

gantischer Leisure Park wird, der ausschließlich von ausländischen Touristen besichtigt wird.

Welches politische Projekt würden Sie mit „Vollgas“ vorantreiben?

Ein völlig integriertes Europa mit direktem Wahlrecht für ein Parlament und eine europäische Regierung als Re-

präsentanten einer einheitlichen Wirtschafts-, Steuer-, Auslands- und Verteidigungspolitik.

Präsident des „Deutsch-Französischen Wirt-
schaftskreises“, CEO des französischen Energie-
riesen EDF Deutschland

Prof. Dr. Almut Tempka ist Orthopädin 
& Unfallchirurgin an der Charité Berlin, 
Campus Virchow Klinikum.
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Cem Özdemir im „Kreuzverhör“ vor der Wahl

Frühstück mit Senatorin Dilek Kolat

Bei einem Gastsprecherfrühstück können Sie, verehrte Clubmitglie-

der, den Bundesvorsitzenden der Bündnis 90/Die Grünen rund drei 

Monate vor der Bundestagswahl ins „Kreuzverhör“ nehmen. Steuer-

erhöhungen für Besserverdienende, Vermögenssteuer für Reiche und 

Verschärfung des Tatbestandes der Steuerhinterziehung: Das sind nur 

einige der Themen, mit denen die Grünen nach neuesten Umfragen 

momentan deutlich zulegen. Cem Özdemir und seine Partei, die sich 

bereits auf eine Koalition mit der SPD festgelegt hat, treten aber auch 

für ein generelles Tempolimit auf unseren Autobahnen und Landstra-

ßen ein. Jede Menge Diskussionsstoff also, um den Tag mit einem 

Gourmet-Frühstück und Fragen an die richtige Adresse zu beginnen.

Fragen Sie Cornelia Yzer zur Berliner Wirtschaft

Dienstag, 11. Juni 2013

Sie steht für die Einführung einer Frauenquote in deutschen Unterneh-

men und für Mindestlöhne für mehr soziale Gerechtigkeit. Dilek Kolat, 

Berlins Senatorin für Arbeit, Integration und Frauen steht damit gleich 

für viele provokante Forderungen, die selbst in ihrer eigenen Partei 

nicht unumstritten sind. Bei einem Gastsprecher-Frühstück wird die 

SPD-Politikerin mit türkischen Wurzeln zunächst über „1 Jahr Berli-

nArbeit – strategische Neuausrichtung der Arbeitsmarkt- und Berufs-

bildungspolitik in Berlin“ sprechen. Danach haben Sie, verehrte Mit-

glieder, Gelegenheit, die Senatorin zu fragen, was Sie schon immer 

rund um die Themen Arbeit, Integration und Frauen in der deutschen 

Hauptstadt wissen wollten. 

Mittwoch, 21. August 2013

Sie war parlamentarische Staatssekretärin bei Angela Merkel, als 

diese noch in der Regierung Kohl Bundesministerin für Frauen und 

Jugend war. Die CDU-Politikerin, ehemalige Managerin und Rechts-

anwältin gilt als Powerfrau mit geballter Wirtschafts-Kompetenz. Als 

Senatorin für Wirtschaft, Technologie und Forschung prägt Cornelia 

Yzer seit September letzten Jahres die Geschicke der Hauptstadt in 

diesen wichtigen Bereichen entscheidend mit. Nach einem Vortrag 

zu einem aktuellen Thema wird sie unter anderem zu den Bereichen 

Forschung aus und für Berlin, Rahmenbedingungen und wirtschaft-

liche Entwicklung der deutschen Hauptstadt Stellung nehmen. Nut-

zen Sie die Gelegenheit.

Mittwoch, 04. September 2013
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AUSBLICK VERANSTALTUNGEN

Einladung zur Player‘s Night der  
Stiftung KinderHerz golfgenussTrophy

Golf für den guten Zweck

Sonntag, 11. August 2013

Montag, 12. August 2013

Am Vorabend der Stiftung KinderHerz golfgenussTro-

phy findet im Berlin Capital Club die Player’s Night für 

die Turnierteilnehmer und ihre Gäste statt. Nach einem 

Champagner-Empfang verwöhnt das Küchenteam des 

Berlin Capital Club diese an verschiedenen Live-Coo-

king-Stationen mit kulinarischen Köstlichkeiten in un-

serem Restaurant „Capital Grill“. Der Teilnehmerbeitrag 

inkl. Speisen und Getränke beträgt 59 Euro p. P. Da-

von gehen 10 Euro direkt an die Stiftung KinderHerz. 

Mit Ihrer Teilnahme unterstützen Sie die wichtigen 

Förderprojekte zugunsten herzkranker Kinder, u. a. im 

Deutschen Kinderherzzentrum Berlin.

Beim Charity-Golfturnier für die Stiftung 

KinderHerz wird auf dem Sandy Lyle 

Platz des Golfparks Schloss Wilkendorf 

abgeschlagen. Punkt 12.00 Uhr erfolgt 

der Kanonenstart für die 4er-Scramb-

le. Auf der Runde werden Sie mit Er-

frischungen und leckeren Stärkungen 

versorgt. Am Abend findet neben der 

Siegerehrung eine Tombola sowie eine 

Silent Auction zugunsten der Stiftung 

KinderHerz statt. Hier werden Sie von 

den Kreationen der ChefHeads – Club 

der Küchenchefs verwöhnt. Der Preis für 

die Teilnahme beträgt 130 Euro p. P., da-

von gehen 50 Euro an die Stiftung Kin-

derHerz. Wir freuen uns auf Ihre Zusa-

gen. Infos: www.golf-genuss.de/golfge-

nusstrophy-berlin.html

ES ENTSTEHT ETWAS NEUES. 

FÜR
AMATEURE | CLUBMEISTER | PROFESSIONALS

info@bb-masters.de

!

!

!

!

!
10891 BB-Masters AZ A4_Teil2_RZ.indd   1 02.04.13   15:33
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Im August findet wieder unser beliebtes Golfturnier mit freundlicher Unterstützung der Mercedes-Benz Nieder-

lassung Berlin im Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. statt. Nach einer Stärkung beim Frühstück ge-

hen die 4er-Scramble-Flights per Kanonenstart auf die Runde, bei der sie bereits die neuen Spielbahnen erleben 

werden. Während des Turniers versorgen unsere Mitarbeiter die Flights 

mit Leckerem und Prickelndem. Am Abend rundet ein Abendessen im 

Clubhaus mit Siegerehrung einen herrlichen Golftag stilvoll ab.

 

Weitere Golfturniere des Berlin Capital Club im Berliner Golf & Country 

Club Motzener See e. V.: 09.09., 9.30 Uhr, IX. Berlin Capital Club Champa-

gner Golf Cup | 27.09., 9.00 Uhr, XXI. Berlin Capital Club & VBKI Golf Cup.

Wir laden Sie zur Küchenparty ein

Das Beste zum Schluss: Unser Menüfinale

Freitag, 14. Juni 2013

Donnerstag, 11. Juli 2013

Wo finden zu Hause die schönsten Partys statt? Natürlich 

in der Küche. Hier ist es stets am gemütlichsten, herrscht 

oft die beste Stimmung. Und genau das offerieren wir 

Ihnen am 14. Juni bei uns im Club. Lassen Sie sich von 

unserem Küchenchef Michael Tuschen und seinem 

Team verwöhnen. Feiern Sie in entspannter Küchen-At-

mosphäre und an verschiedenen Live-Cooking-Stationen 

im Restaurant. Zu den kulinarischen Köstlichkeiten wird 

unser Maître d‘hôtel Serkan Özcan Schätze aus seinem 

Weinkeller kredenzen. Wir freuen uns, Sie und Ihre Gäste 

an diesem Abend zu begrüßen und zusammen unsere 

Küchenparty zu feiern. Preis: 65 Euro p. P.

Bevor der Berlin Capital Club vom 12. Juli bis 04. August 2013 in die 

Sommerpause geht, laden wir Sie zu unserem traditionellen „Menüfinale“ 

ein. Wie stets heißt es dann, was Keller, Küche und Lager an hochwerti-

gen Produkten und edlen Tropfen hergeben, kommt für Sie frisch auf den 

Tisch! Küchenchef Michael Tuschen und sein Team stellen für Sie beim 

Menüfinale ein individuelles 4-Gänge-Menü zusammen. Dazu servieren 

wir einen Aperitif, Mineralwasser und Kaffee. Natürlich hält unser Maît-

re d’hôtel Serkan Özcan die korrespondierenden Weine für Sie bereit. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch und bitten um Ihre rechtzeitige Reservierung! 

Preis: 70 Euro p. P.

XII. Berlin Capital Club Golf Cup
Montag, 26. August 2013
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20 Jahre Freude am Golf

Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.
Am Golfplatz 5 | 15749 Mittenwalde OT Motzen
Telefon: +49 (0) 33769 / 50 13 – 0 | Fax: +49 (0) 33769 / 50 13 – 4
www.golfclubmotzen.de | info@golfclubmotzen.de

Im Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. prä-

sentieren wir Ihnen mit der Platzerweiterung das Meis-

terwerk des international renommierten Golfplatzarchi-

tekten Kurt Rossknecht. Damit gibt es ab diesem Som-

mer insgesamt 27 gute Gründe, um in Motzen Golf zu 

spielen. Nutzen Sie Ihren Vorteil als Mitglied des Berlin 

Capital Club – genießen Sie die neuen Bahnen und zah-

len eine bevorzugte Greenfee. Auf unserer neu gestal-

teten Website können Sie jederzeit Startzeiten online 

buchen oder sich für eines unserer offenen Turniere 

einschreiben. Wenn Sie für Kunden und Geschäftspart-

ner selbst ein Turnier ausrichten wollen, garantieren wir 

Ihnen einen unvergesslichen Tag. Für alle, die die Fas-

zination Golf erst für sich entdecken wollen, bieten wir 

Schnupperkurse an, bei denen unsere Golflehrer Ihnen 

einen Einblick in die verschiedenen Schlagtechniken 

geben und Sie auf dem Weg zur Platzreife begleiten. 

Für den kleinen und großen Golfnachwuchs offerie-

ren wir erschwingliche Mitgliedschaften, die kostenlose 

Trainingseinheiten einschließen. Und während sich Ihre 

Kids auf dem Golfplatz austoben, findet auf der Range 

Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat	 Motzen Event ab 12.00 Uhr

Jeden letzten Sonntag im Monat		  Motzen Trophy ab 08.00 Uhr

Jeden letzten Donnerstag im Monat		  9-Loch After Work ab 16.00 Uhr

Offene Turniere

ein Elterntraining statt, so dass auch Sie die Zeit sinn-

voll nutzen können. (Einem gemeinsamen Familienaus-

flug nach Motzen steht also nichts im Wege.) Übrigens: 

Als Mitglied des Berlin Capital Club erlassen wir Ihnen 

beim Abschluss einer Mitgliedschaft im Berliner Golf 

& Country Club Motzener See e. V. die einmalige Auf-

nahmegebühr. Gern stellen wir Ihnen den Platz und alle 

Vorteile einer Mitgliedschaft vor. Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Kerstin Keil, Club Managerin 

und Ihr Team des Berliner Golf &  

Country Club Motzener See e. V.

Endlich ist es so weit! Mit den Feierlichkeiten zu unserem 20-jährigen Jubiläum eröffnen wir 
am 22. Juni unsere neuen Spielbahnen. Neun idyllische Löcher in herrlichen Waldlichtungen 
warten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden.

Member of International Associate Clubs Operated by CCA International
www.cca-intl.com
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Klub Polskiej Rady Biznesu

Brocket Hall Package

Besuchen Sie den Brocket Hall Golf Club vor den Toren 

Londons und putten Sie auf den Spuren von Lord Mel-

bourne und Lord Palmerston. Die beiden 18-Loch-Golf-

anlagen „Palmerston“ und „Melbourne“ gehören zu den 

besten Meisterschaftsgolfplätzen in Südengland und 

garantieren ein einmaliges Erlebnis in atemberaubend 

schöner Natur. 

Das nebenstehende Package ist buchbar bis zum 

31. Oktober 2013, je nach Verfügbarkeit zum Preis von 

790 Euro für zwei Personen. Buchungscode: CCA2013.

Brocket Hall Golf Club

Kontakt: David Griffin, Golf Club Manager

Brocket Hall, Welwyn

Hertfordshire, AL8 7XG | United Kingdom

Tel.: +44 1707 368873 | Fax: +44 1707 375166

www.brocket-hall.co.uk | david.griffin@brocket-hall.co.uk

Im Rahmen der politischen und besonders auch wirt-

schaftlichen Erweiterung in Richtung Osteuropa

werden die deutsch-polnischen bilateralen Beziehun-

gen sowohl in Berlin als auch in Warschau von immer 

größerer Bedeutung. 

Unser IAC-Club in Warschau, der polnische Round

table Club, ist ein Partner im Dialog zwischen dem 

polnischen Parlament, der Regierung und nicht-staat-

lichen Organisationen. Der Club liegt im Sobański 

Palace, einer Villa, die früher der Sobański-Familie 

gehörte und die in ihrem ursprünglichen Charak-

ter liebevoll restauriert wurde. Die David-Statue – 

das Clubsymbol – steht seit 1897 in den Gärten des 

Palastes. Die Gravuren auf der Statue „Vincit vim Ani-

mus“ besagen, dass dies ein Symbol des Sieges, Mu-

tes und Einfallsreichtums ist.

Herzstück des Clubs ist das legendäre „Amber Room 

Restaurant”, welches 2011 und 2012 im Guide Miche-

lin empfohlen wurde. Daneben stehen den Mitgliedern 

eine Brasserie, eine Bar mit Kamin, eine Außenter

rasse, ein hauseigener Weinkeller sowie modern ein-

gerichtete Meetingräume zur Verfügung.

 

Klub Polskiej Rady Biznesu

Kontakt: Marek Doleżał, Club Manager

13 Ujazdowskie Avenue

00-567 Warsaw – Poland

Tel.: +48 22 523 66 64 | Fax: +48 22 523 67 77 

www.kprb.com.pl | klubpalac@twe.com.pl

Für die Mitglieder der CCA-Clubs in Berlin bietet Brocket 

Hall ein besonderes Package für jeweils zwei Personen an: 

•	Zwei Übernachtungen im Doppelzimmer in der Mel-

bourne Lodge inklusive Frühstück im Clubhaus und einem 

Willkommensgeschenk 

•	Ein Abendessen im preisgekrönten Restaurant „Auberge 

du Lac“ mit umwerfendem Ausblick auf das Anwesen 

•	Unbegrenztes Golfen auf den beiden Meisterschaftsplät-

zen, freier Zugang zur Palmerston Golf Academy 

•	Kostenfreie Ausleihe von Golfequipment, 50 % Ermäßi-

gung auf die Ausleihe von Golfcarts 

•	10 % Ermäßigung im Pro-Shop und eine Führung durch 

das historische Schloss „The Hall“ mit anschließendem 

Cocktailempfang

Member of International Associate Clubs
Operated by CCA International

www.cca-intl.com

Member of International Associate Clubs



Seite 25

IAC-NETZWERK

Saisonstart im Golfpark Schloss Wilkendorf

Zuerst wollte es kaum einer glauben, aber die Golfsai-

son war plötzlich von einem Tag auf den anderen da! 

Ein viel zu langer Winter, abgesagte Turniere – aber 

das ist zum Glück Schnee von gestern. Jetzt geht es 

endlich los: Abschlagen, Genießen, Sonne und wun-

derbare Grüns in Wilkendorf. 

Herrlich beginnt die Woche immer montags um 

18.00 Uhr mit dem MERCEDES-BENZ After Work 

Golf Cup über neun Löcher (vw) auf dem Sandy Ly-

le Platz. Beim Mittwochsgolf spielen Sie ab 13.00 Uhr 

vorgabewirksam (abwechselnd Sandy Lyle Platz und 

Westside Platz). Die Senioren messen sich alle zwei 

Wochen immer donnerstags ab 10.00 Uhr (SLP/vw) – 

zum Serienende wird bei allen Teilnehmern ein Aufent-

halt im ägyptischen El Gouna verlost, weil jede Score-

karte ein Los sein wird! 

Für die „Zocker“ unter den Golfern: Sollten die „Wett-

spiele“ auf dem Platz zu Ihren Ungunsten ausgegan-

gen sein, können Sie demnächst auf unserem neuen 

Putting-Grün Revanche anbieten. Eröffnet wird das 

Grün mit einem Putting-Wettbewerb zusammen mit 

den Wilkendorfer Pros. Aber natürlich können Sie auch 

ganz einfach nur nach Ihrem letzten Putt auf dem 

Sandy Lyle Platz ein wenig weiterputten.

Zum Schluss möchten wir Sie noch für einen Termin 

interessieren, den unser Förderverein unterstützt: das 

08. Juni – AUDI QUATTRO Cup (SLP/nvw) | 23. Juni – Ladies Only & Gentlemen’s Cup (SLP/vw) | 13. Juli – AIDA Golf 

Trophy (SLP/o, nvw) | 20. Juli – 36-Loch-Turnier (SLP+WSP/o, vw) | 28. Juli – Ladies Only & Gentlemen’s Cup (SLP/vw) |

31. Juli – Berliner Golfwoche (SLP/vw) | 12. August – II. Stiftung KinderHerz Charity Golf Cup (SLP/nvw)

Wilkendorf-Highlights 2013 – Save the dates!

Kids Talent Casting am 22. Juni 2013. Wir suchen die 

neue Golfer-Generation, um sie im Golfsport auszu-

bilden. Die jungen Talente erhalten die nötige Unter-

stützung samt Equipment und Unterricht bei unse-

rem Jugendtraining. Wenn Sie derartige Projekte un-

terstützen möchten, damit Kinder einen intakten und 

nachhaltigen Sport erlernen können, ist Ihre Mitglied-

schaft im Förderverein Golfpark Schloss Wilkendorf bei 

Strausberg e. V. für 24 Euro pro Jahr genau das Rich-

tige! Den Mitgliedsantrag erhalten Sie gern bei Ihrem 

nächsten Abschlag in Wilkendorf – für IAC-Mitglieder 

natürlich gegen eine ermäßigte Greenfee.

Ihr Clubmanager Jaroslav Belsky 

und das ganze Team

Golfpark Schloss Wilkendorf
Am Weiher 1 | 15345 Altlandsberg – Wilkendorf
Telefon: +49 (0)3341 / 330 963 | Fax: +49 (0)3341 / 330 961
www.golfpark-schloss-wilkendorf.com
service@golfpark-schloss-wilkendorf.com

Member of International Associate Clubs Operated by CCA International
www.cca-intl.com
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SHOW ME – Glamour is back in Berlin

„SHOW ME“ – Glamour is back lautet die Antwort, 

von der DIE WELT schwärmt: „Das gibt es so opu-

lent nicht in Las Vegas und nicht in Paris, das kann 

man nur in Berlin erleben.” Die „Frankfurter Allgemeine 

Sonntagszeitung” lobt eine der glamourösesten, künst-

lerisch anspruchsvollsten und abwechslungsreichsten 

Shows der Welt. 

SHOW ME ist Unterhaltung mit den Hightech-Möglich-

keiten unserer Zeit – mit moderner Musik, raffiniertem 

Licht, heutiger Tanzkultur und Artistik der Weltklasse.

Mit über 9 Millionen Euro ist SHOW ME die bislang 

teuerste Produktion im Friedrichstadt-Palast. 162 Mit-

wirkende machen SHOW ME zur größten Ensuite-Pro-

duktion der Welt. Zarte poetische Momente wechseln 

mit überwältigenden Wow-Effekten, darunter 60 Tän-

zer in futuristischen LED-Anzügen oder ein über 

20 Meter hoher Wasserfall.

Erleben Sie magische, berührende, bleibende Momente. 

Nur ein halbes Jahr nach der Premiere sind bereits 

400.000 Tickets verkauft – je schneller Sie also buchen, 

desto besser ist die Platzauswahl in allen Preiskategori-

en. Unser Concierge-Service hilft Ihnen gern dabei.

Wir atmen, um zu leben. Aber die größten Momente sind die, in denen wir den Atem anhal-
ten. Auf der Suche nach solchen Momenten spielt SHOW ME im Friedrichstadt-Palast mit ei-
ner faszinierenden Frage: Was wäre, wenn drei Ikonen der Showgeschichte – Florenz Zieg-
feld, Busby Berkeley und Esther Williams, die genialen Revue-Macher der 1900er-1960er 
Jahre, heute eine moderne Show inszenieren würden?
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Berlin

Im Jahr 2011 gab es 22,4 Millionen Übernachtungen in Berlin. 10,31 Milliarden Euro Bruttoumsatz 
wurden mit dem Tourismus erwirtschaftet. Nach London und Paris liegt Berlin damit auf Platz 3 der beliebtes-
ten Städtereiseziele Europas. 

Die Hauptstadt der Superlative

Was genau macht Berlin eigentlich so attraktiv? Es sind die Vielfalt, die Gegensätze und die schier unerschöpfli-

chen Möglichkeiten, mit denen die Hauptstadt ihre Besucher aus aller Welt begeistert.

Berlin ist die einzige Stadt der Welt mit drei bespielten Opernhäusern, die insgesamt 
4.411 Opernfans Platz bieten kann.

Berlin ist mit 175 Museen die einzige europäi-
sche Stadt, die mehr Museen als Regentage hat.

Der Berliner Fernsehturm ist mit 368 Metern das 
höchste Gebäude Deutschlands und eines der 
höchsten Bauwerke in Europa.

Berlin ist die grünste Metropole Deutsch-
lands. Das Stadtgrün macht auf der Gesamtfläche 
von rund 890 Quadratkilometern fast 44 Prozent aus.

In Berlin gibt es rund 10.948 Restaurants, Cafés, 
Eisdielen und Imbisse sowie 2.139 Bars, Kneipen und 
Clubs – darunter mehr Dönerläden als in Istanbul.

Mit 2.500 aktiven Start-ups ist Berlin die Hochburg für Unternehmensneugründungen. Berlin ist dabei 
vor allem ein Magnet für boomende Firmen der Web-2.0-Generation.
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50 Jahre Mauermuseum am Checkpoint Charlie
Das von Dr. Rainer Hildebrandt gegründete Mauermuseum 

– Museum Haus am Checkpoint Charlie feiert am 14. Juni 

sein fünfzigjähriges Bestehen. Es widmet seine Arbeit nicht 

nur der Darstellung der Teilung Berlins, Deutschlands und 

Europas, sondern auch dem gewaltfreien Kampf für Men-

schenrechte – dokumentiert im Museum mit der Darstel-

lung von Mahatma Gandhi und Martin Luther King. Das 

„Haus am Checkpoint Charlie“ gehört zu den am meisten 

besuchten Museen unserer Stadt. Im Januar wurde die 

Ausstellung über Raoul Wallenberg eröffnet. Seit März ist 

dort auch die Dauerausstellung „NATO – Mission für Frei-

heit“ zu sehen. Im September laden wir Sie herzlich zum 

Members Get Together in das Mauermuseum ein.

Mauermuseum – Museum Haus am Checkpoint 

Charlie, Friedrichstraße 43-45 | 10969 Berlin	

Tel.: +49 (0)30 2537250 | Fax: +49 (0)30 2512075	

www.mauer-museum.com | info@mauermuseum.de
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Heute möchte ich Ihnen einen Shiraz aus Südafrika 

vorstellen, bei dem Winzer Niels Verburg von der Lese 

über das Sortieren bis zum Pressen der Trauben kei-

ne Maschinen zulässt. Auch bei der Wahl der richti-

gen Barrique-Fässer geht er keine Kompromisse ein. 

So verwendet er nur Behältnisse der besten Hersteller 

und experimentiert so lange, bis er den richtigen Anteil 

an neuen und gebrauchten Fässern gefunden hat. 

Am Ende legt er bei seinem „Baby“ im wahrsten Sin-

ne des Wortes letzte Hand an und nummeriert jede 

einzelne Flasche persönlich! Internationale Weinkritiker 

sind jedenfalls begeistert, was Niels Verburg in seine 

Flaschen bringt, und verleihen Luddite Höchstnoten: 

ein einzigartiger Shiraz, der durch Eleganz mit betö-

rend eingebundener Kraft zu überzeugen weiß. Probie-

ren Sie es aus bei Ihrem nächsten Besuch im Club.

Serkan Özcan

Höchstnoten für die 
Handarbeit aus Südafrika

Die „Mata Fina“ – Geheimtipp aus Brasilien

In allen Ländern, die Zigarren produzieren oder kon-

sumieren, gehört Tabak zur Lebensart, zur Kultur. Ich 

hatte kürzlich das Vergnügen, ein solches Land zu be-

suchen: Brasilien. Hier wird noch heute unter der Lei-

tung des gebürtigen Niederländers (und dessen Kon-

sul) Hans Leusen die „Mata Fina“ von Dannemann in 

Handarbeit hergestellt. In São Félix, etwa zwei Auto-

stunden von Salvador de Bahia entfernt, betreibt die 

heute zur schweizerischen Burger-Gruppe gehörende 

Firma Dannemann in den ursprüngli-

chen und tadellos renovierten Hallen 

aus dem 19. Jahrhundert ihre Manufak-

tur. 

Das Besondere der hier produzierten 

„Mata Fina“ ist neben den exzellenten 

brasilianischen Tabaken aus der Mata-

Fina-Region der Herstellungsprozess. 

Die Zigarre wird nicht gepresst, sondern 

für vierzehn Tage in Papier eingewickelt 

gelagert, bis sie dann den anschließen-

den Reifeprozess beginnen kann. Deshalb heißt die 

Linie auch „Artist Line Reserva“.

Die „Mata Fina“ ist leider eine der letzten großen Zigarren 

aus der einst stolzen Zigarrenproduktion Brasiliens und 

lohnt unbedingt einen Versuch. Es gibt sie in vier Forma-

ten, meine Empfehlung: die Robusto für 11,60 Euro.

Dr. Maximilian Herzog

Der Begriff Luddite steht im Engli-
schen umgangsprachlich übrigens 
für von Hand gemacht, ehrlich, ohne 
Tricks und ursprünglich.

Maître d’hôtel Serkan Özcan

Herstellung der Mata Fina Dr. Maximilian Herzog
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Michael Tuschen kocht

Neuigkeiten aus der Küche
Seit Februar hat Chef de Cuisine Michael Tuschen Verstärkung von Mal-

te Schreiber, unserem neuen Souschef. Malte Schreiber stammt aus dem 

Ruhrgebiet und machte seine Ausbildung im Landhaus Mönchenwerth in 

Meerbusch mit Schwerpunkt auf der französischen Küche. Danach zog es 

ihn weiter ins Schlosshotel Hugenpoet, First Floor Berlin und ins Szene-

Restaurant Alpenstueck, wo er als Küchenchef Erfahrungen sammelte.

Im März begrüßten Michael Tuschen, Malte Schreiber und das Küchen-

team Chris Williams, Küchenchef unseres IAC-Partnerclubs, des London 

Capital Club, im Berlin Capital Club, um sich kreativ auszutauschen.

Für 6 Personen

Zutaten Avocado:
4 reife Avocados der Sorte „Hass“
Saft von 1 Zitrone
4 EL Walnussöl
etwas weißer Balsamico
Salz und Pfeffer aus der Mühle
2 EL Joghurt
1 Knoblauchzehe
Saft von 1 Limette

Von der Avocado die Schale abziehen, längs einschneiden und vorsich-

tig den Kern entfernen. Zwei der Avocados in dünne Scheiben schneiden 

und rund auf den Tellern in Art eines Carpaccios anrichten. Aus der Zitro-

ne, dem Öl und dem Balsamico eine Marinade zubereiten und das Car-

paccio damit einpinseln, damit dieses nicht oxidiert und braun anläuft.

Die restliche Avocado in der Küchenmaschine zusammen mit dem klein 

geschnittenen Knoblauch, dem Joghurt und dem Limettensaft fein mixen 

und mit Salz und Pfeffer kräftig abschmecken.

Zutaten Gemüse:
1 Bund Mini-Karotten mit grün
200 g Mini-Mais
200 g Mini-Patisson
500 g Kirschtomaten an der Rispe
etwas Olivenöl
Rosmarin, Thymian
Salz, Pfeffer
Gartenkräuter wie gelber Löwenzahn, Kerbel, 
Vogelmiere, Schafgarbe etc.
Friséesalat
etwas Vinaigrette nach Belieben

Das Gemüse putzen und in Form schneiden. Dabei können Sie Ihrer Fan-

tasie freien Lauf lassen. Anschließend in Salzwasser etwa 2 min blanchie-

ren und in Eiswasser abschrecken.

Die Kirschtomaten mit einer Schere an der Rispe behutsam abschnei-

den, damit der grüne Blattstand an der Tomate verbleibt. Nun mit einem 

kleinen Messer die Haut leicht einritzen, auf ein Blech geben, mit Olivenöl 

benetzen, mit Salz und Pfeffer würzen und die frischen gezupften Kräuter 

zugeben. Im Ofen bei 80 °C ca. 20 – 30 min leicht confieren.

Salat und Kräuter waschen, gut abtropfen und in mundgerechte Stücke 

zupfen.

Zutaten Wachtel:
3 Bresse-Wachteln
6 Wachteleier
Butterschmalz
Salz, weißer Pfeffer aus der Mühle

Wachteleier 2,5 min in sprudelndem Wasser kochen und in kaltem Was-

ser abschrecken und vorsichtig pellen. Wachtelbrüste auslösen, würzen 

und in Butterschmalz auf der Hautseite 3 – 4 min langsam braten. Pfanne 

vom Herd ziehen, Wachtelbrüste wenden und nur noch ziehen lassen.

Anrichten:

Die fertige Avocadocrème in die Mitte des Carpaccios geben. Gemüse und Salate mit der Vinaigrette marinieren 

und nochmals mit Salz, Pfeffer und Zucker nachwürzen. Alles zusammen auf der Crème zu einem sommerlichen 

Beet arrangieren. Wachteleier halbieren und gemeinsam mit der in Tranchen geschnittenen Wachtelbrust anlegen. 

Avocado mit sommerlichem 
Gemüse & Bresse-Wachtel

Kevin Ristow, Ingo Ehlers, Michael Tuschen, 
Chris Williams, Malte Schreiber (v.l.n.r.)
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„Alaiyha“ – eine modische Nilkreuzfahrt

Fließende Seidenstoffe und zarter Chiffon verbinden 

sich zu sanften Sommerkleidern, die einen anmuti-

gen und sommerlichen Look entstehen lassen. Zeitlos 

und elegant sind die Nude-, Pastell- und Erdtöne, de-

ren harmonische Kompositionen an die faszinierenden 

Farben von Wüstenlandschaften erinnern, die dem De-

signer als Inspirationsquelle dienten und sich auch im 

Titel der Kollektion wiederfinden: „Alaiyha“ hat nämlich 

die Bedeutung eines Geschenkes Gottes.

Ideale Begleiter für einen Wüstentrip sind leichte Ja-

cken und lange Staubmäntel, die durch Vermischung 

von feinster ägyptischer Baumwolle, Leinen, Cool Wool 

sowie Seide einen kühlenden Effekt auf der Haut er-

zeugen. 

Mondäne Hosenanzüge, Röcke, schwingende Blazer 

und leichte Tops, kombiniert mit passenden Tüchern 

und Schuhen, sind unverzichtbare Reisebegleiter. 

Die aparten Kollektionsstücke eignen sich dabei für ei-

nen Businesstrip wie für einen Strandspaziergang. 

Vervollständigt wird die Kollektion durch die eleganten 

Abendkleider. Dezenter Spitzen- und Pailletteneinsatz 

hebt das klare und vornehme Design hervor. Sie lassen 

von einer sternenklaren Nacht an Deck eines Kreuz-

fahrtschiffs auf dem Nil träumen.

Mit „Alaiyha“, seiner sanft-eleganten Frühjahr/Sommer-Kollektion 2013, entführt der renommierte 
Modemacher Guido Maria Kretschmer die Damenwelt auf eine traumhafte Nilkreuzfahrt. 
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Leicht Juweliere GmbH & Co. KG

Unter den Linden 77

10117 Berlin

www.leicht-jewellery.com

berlin@juwelier-leicht.de

LIFESTYLE

Perlen – vollendetes Geschenk der Götter

Die Entstehung von Perlen war über Jahrmillionen das 

Ergebnis einer unbeabsichtigten Störung im normalen 

Lebensablauf der Muschel, nämlich das Eindringen ei-

nes Fremdkörpers in das Mantelgewebe. 

Die kommerzielle Züchtung von Perlen begann erst in 

den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Solche 

Zuchtperlen, ob Akoya-, Südsee- oder Tahitiperlen, sind 

keine Imitationen. Sie bleiben ein Naturprodukt, wenn 

auch unter Mithilfe des Menschen. Um ihren Wert fest-

zulegen, werden Perlen klassifiziert. Dies geschieht nach 

Größe, Form und Farbe, aber auch nach dem Lüster, 

dem Glanz der Perloberfläche sowie der Oberflächenbe-

schaffenheit. Der Wunsch eines Züchters besteht also 

stets darin, die perfekte runde Perle zu ernten.

Aber die Natur hält immer wieder eine Überraschung pa-

rat. So liegt der Anteil an perfekt runden Perlen bei weni-

gen Prozent, bei nahezu runden bei ca. 20 %. So entste-

hen spannende Formen wie Tropfen, Circles oder Barock-

perlen. Die barocken Formen werden heute für die An-

fertigung eleganter Einzelstücke bevorzugt und werden 

darüber hinaus zu attraktiven Preisen angeboten. 

Die Perle bleibt also das vollendete Juwel der Natur, 

welches keiner Veredelung bedarf.

Ron Uhden

Seit jeher werden Perlen 
enorme Kräfte zugespro-
chen. Sie sind Bestandteil 
von Sagen und Mythen in 
nahezu jeder Kultur. Wen 
wundert es also, dass durch 
die Seltenheit von Naturper-
len und deren mysteriöse 
Schönheit immer wieder von 
einem Geschenk der Götter 
gesprochen wird?
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Rubine – Die Boten der Liebe

Wie kein anderer Edelstein ist der rote Rubin vollkommenster Aus-

druck starker Gefühle. Ein kostbarer Rubin symbolisiert eine leiden-

schaftliche, grenzenlose Liebe, die Menschen füreinander empfinden. 

Ob es die rote Farbe ist oder der dem Diamanten ähnliche Glanz? 

Ein Rubin von feiner Qualität besitzt eine ganz außergewöhnliche 

Anziehungskraft und gehört zu den wertvollsten Edelsteinen

überhaupt.

Mit höchsten Ansprüchen an Qualität und Design fertigten die  

CLAREA Goldschmiedemeister eine außergewöhnliche Kollektion 

aus feurigen Rubinen, umrahmt von funkelnden Brillanten, gefasst in 

edlem 750er Gelbgold.

Die Kollektion ESPRESSIVO besticht durch perfekte Harmonie, 

strahlt Lebenskraft und Wärme aus und lässt Frauenherzen höher 

schlagen.

Große, feine Diamanten sind schon selten genug; große Rubine sind 

ein kleines Wunder – wie die Liebe, die uns das Herz verzaubert.

CLAREA-Anhänger	 750/000 Gelbgold · Rubin Cabouchon 30,51 ct beh. · Brillanten 2,35 ct
CLAREA-Ohrstecker/Clip	 750/000 Gelbgold · Rubin 7,19 ct beh. · Brillanten 1,39 ct
	 Preise auf Anfrage · www.clarea.de

Justin Reddig – Debütkollektion

Unser Mitglied, der 23-jährige Nachwuchsdesigner 

Justin Reddig präsentiert im Rahmen der Berliner Fa-

shion Week (02. – 07. Juli 2013) seine Debütkollektion.

Seine 1. Kollektion Ready-to-Wear Spring/Summer 

2014 wurde inspiriert durch seine Aufenthalte in den 

aufregendsten Metropolen der Welt, die er als Flugbe-

gleiter kennengelernt hat. Für seine exklusiven Her-

renanzüge verwendet Justin Reddig feinste Kaschmir- 

und Seidenstoffe – für die Cocktail- und Abendkleider 

der Damen Seide, Spitze, Chiffon. Doch der Designer 

wollte mehr und hat die eleganten Roben zusätzlich 

mit Kristallen und Süßwasserperlen besticken lassen. 

Exklusiv für Mitglieder, Gäste und Journalisten stellt 

er seine Kreationen am 03.07.2013 um 20.30 Uhr im 

Berlin Capital Club vor. Nach dem Defilee erwarten die 

Gäste kulinarische Köstlichkeiten vom Chef de Cuisine 

Michael Tuschen in Begleitung erlesener Weine und 

Champagner aus dem Hause Moët & Chandon.

Seine Kunden und Kundinnen schätzen besonders, 

dass seine Entwürfe elegant, zeitlos und vor allem 

tragbar sind. Der talentierte Quereinsteiger in der 

Modebranche ist auf dem Weg, das Label JUSTIN 

REDDIG zur internationalen Luxusmarke auszubauen.
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Frühstück mit Cem Özdemir – Der Bundesvorsitzende der Bündnis 90/

Die Grünen wird mit Ihnen über das Thema „Deutschland vor der Wahl“ 

diskutieren. 18 Euro p. P.

Menüfinale – Unser Küchenchef und sein Team bereiten für Sie alle Gerich-

te unserer À-la-carte- und der aktuellen Tageskarte zu, die der Kühlschrank 

und das Lager noch hergeben, bis die Speisekammer leer ist. Maître d‘hôtel 

Serkan Özcan verwöhnt Sie mit korrespondierenden Weinen. 70 Euro p. P.

„Berlin Capital Club Küchenparty 2013“ – Feiern Sie mit uns bei ent-

spannter Club-Atmosphäre an verschiedenen Live-Cooking-Stationen in 

unserem Restaurant. 65 Euro p. P.

Dienstag, 11. Juni 2013, 08.00 Uhr

Donnerstag, 11. Juli 2013, 19.00 Uhr

Freitag, 14. Juni 2013, 19.00 Uhr

Veranstaltungen
Lifestyle | VERANSTALTUNGSKALENDER

Manager Lounge

Networking am Mittwoch: Ka-

mingespräch unseres Mitglieds 

Manfred B. Geisler zu einem ak-

tuellen Thema. 

39 / 49 Euro p. P. **

12. Juni 2013, 19.00 Uhr

21. August 2013, 19.00 Uhr

11. Sept. 2013, 19.00 Uhr

16. Oktober 2013, 19.00 Uhr

Welcome Breakfast

Im Rahmen eines Champag-

nerfrühstücks laden wir unsere 

neuen Mitglieder donnerstags 

in den Club ein und bitten unse-

re „cluberfahrenen“ Mitglieder 

dazu. Nutzen Sie die Möglich-

keit, neue Kontakte zu knüpfen 

und Ihr Netzwerk zu erweitern. *

13. Juni 2013, 

08.30 – 10.00 Uhr

29. August 2013, 

08.30 – 10.00 Uhr

Ladies Lounge
Treffen Sie sich dienstags mit 

anderen Clubdamen und lassen 

Sie den Tag stilvoll ausklingen. 

38 Euro p. P. **

11. Juni 2013, 18.30 Uhr

20. August 2013, 18.30 Uhr

08. Oktober 2013, 18.30 Uhr

Juli 2013

Player‘s Night der Stiftung KinderHerz golfgenussTrophy – Am Vor-

abend des Charity-Golfturniers verwöhnen Sie die ChefHeads – Club der Kü-

chenchefs an verschiedenen Live-Cooking-Stationen im Restaurant „Capital 

Grill“ inkl. Aperitif, Rot- und Weißwein. 59 Euro p. P. 

Sonntag, 11. August 2013, 19.00 Uhr

August 2013

Classic Open Air auf dem Gendarmenmarkt – Lassen Sie sich vor dem 

Konzert im Berlin Capital Club mit einem 2-Gang-Menü und den korrespon-

dierenden Weinen verwöhnen. In der Pause erfrischen wir Sie an unserem 

Stand auf dem Gendarmenmarkt.

04. – 08. Juli 2013

Stiftung KinderHerz golfgenussTrophy – Charity-Golfturnier mit kulina-

rischen Hochgenüssen der ChefHeads – Club der Küchenchefs im Golfpark 

Schloss Wilkendorf. 130 Euro p. P.

Montag, 12. August 2013, 10.00 Uhr

StiftungsSalon Berlin-Brandenburg – Veranstaltung unseres Mitglieds 

Jenny Kirchhoff. 38 Euro p. P. **

Dienstag, 13. August 2013, 18.30 Uhr
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Premium-Tickets
Auch in der kommenden Sai-

son 2013/2014 haben wir Ih-

nen wieder Premium-Tickets 

zum Mitglieder-Vorteilspreis re-

serviert.

„Talk-Runde auf dem karierten Sessel“ – Lounge Talk unseres Mitglieds 

Manfred B. Geisler zum Thema „Taten statt quaken“. 39 Euro p. P. **

Mittwoch, 28. August 2013, 19.00 Uhr

XII. Berlin Capital Club Golf Cup – Golfturnier mit freundlicher Unterstüt-

zung der Mercedes-Benz Niederlassung Berlin im Berliner Golf & Country 

Club Motzener See e. V.

Montag, 26. August 2013, 10.00 Uhr

O2 World Events 2013

Berlin Tattoo
01.11.2013, 20.00 Uhr | Show
02.11.2013, 14.00 Uhr | Show
02.11.2013, 20.00 Uhr | Show

Nickelback
04.11.2013, 19.30 Uhr | Konzert

Schlagernacht des Jahres
23.11.2013, 18.00 Uhr | Konzert

Depeche Mode
25.11.2013, 20.00 Uhr | Konzert
27.11.2013, 20.00 Uhr | Konzert

Members Get Together

Erleben Sie exklusive Führungen und Events außerhalb unserer Räum-

lichkeiten, die unser Concierge-Service für Sie organisiert hat. 

Donnerstag, 06. Juni 2013, 18.15 Uhr

Friedrichstadt-Palast: Revue „SHOW ME“

Samstag, 15. Juni 2013, 10.30 Uhr

MS Deutschland, Hamburg: Schiffsbesichtigung

Dienstag, 18. Juni 2013, 16.00 Uhr 

Ehemalige Abhörstation der Alliierten auf dem Teufelsberg: Führung

Dienstag, 28. August 2013, 19.00 Uhr

Bundeskanzleramt: exklusive Führung

Dienstag, 24. September 2013, 17.00 Uhr

Mauermuseum – Museum Haus am Checkpoint Charlie: Führung

Donnerstag, 17. Oktober 2013, 11.00 Uhr

Königliche Porzellan-Manufaktur Berlin: Führung

„Verantwortlich für 
Berlin“

Frühstücksveranstaltung in Zu-

sammenarbeit mit der Stiftung 

Zukunft Berlin am Mittwoch. 

18 Euro p. P. * 

25. September 2013, 

08.00 Uhr

30. Oktober 2013, 

08.00 Uhr

Berlin Capital Club Kochkurs – Lassen Sie sich von unserem Küchen-

chef Michael Tuschen inspirieren und in die Tricks und Kniffe der Kochkunst 

einweihen. Anschließend erwartet Sie ein 3-Gänge-Menü mit korrespon-

dierenden Getränken. 199 Euro p. P.

Samstag, 31. August 2013, 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr

September 2013

Frühstück mit Frau Senatorin Dilek Kolat – Die Senatorin für Arbeit, 

Integration und Frauen spricht zum Thema „1 Jahr BerlinArbeit – Strategi-

sche Neuausrichtung der Arbeitsmarkt- und Berufsbildungspolitik in Berlin“. 

18 Euro p. P. *

Mittwoch, 21. August 2013, 08.30 Uhr

„Made in Berlin – Menschen machen Berlin erfolgreich“ – Gemein-

same Veranstaltung mit unseren Mitgliedern Manfred B. Geisler und Amir 

A.V. Pourirani. 39 Euro p. P. **

Dienstag, 03. September 2013, 19.00 Uhr
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Muscheltage, KrimiDinner, Weihnachtsbrunch, Trüffelwoche, hochkarätige 
Gastsprecher, Poker Night, Weindegustation mit Luigi Brunetti u. v. m.

Weitere Highlights warten auf Sie

VERANSTALTUNGSKALENDER

Gentlemen’s Dinner
Gentlemen’s Dinner (Herren-

abend – Jour fixe) auf Einladung 

am Montag, Kleidung: Smoking 

(zwingend), 48 Euro p. P. **

01. Juli 2013, 19.30 Uhr

02. Sept. 2013, 19.30 Uhr

07. Oktober 2013, 19.30 Uhr

Thank God it’s Friday
Lassen Sie die Arbeitswoche 

bei einem Glas Champagner 

ausklingen und stoßen Sie auf 

das wohlverdiente Wochenen-

de an. Jeden Freitag von 18.00 

bis 20.00 Uhr genießen Sie 

Moët & Chandon Brut Imperi-

al und Moët & Chandon Rosé 

zum Spezialpreis von 6 Euro pro 

Glas.

Montag, 26. August 2013, 08.00 Uhr

Dr. Gregor Gysi, Mitglied des Deutschen Bundestages

Freitag, 30. August 2013, 08.00 Uhr

Klaus Wowereit, Regierender Bürgermeister von Berlin

Montag, 02. September 2013, 08.00 Uhr

Renate Künast, Bündnis 90/Die Grünen

Mittwoch, 18. September 2013, 08.00 Uhr

Dr. Sigrid Evelyn Nikutta, Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

Mittwoch, 16. Oktober 2013, 08.00 Uhr

Vera Gäde-Butzlaff, Berliner Stadtreinigung (BSR)

Berliner Wirtschaftsgespräche e. V. 
Veranstaltungsreihe der BWG mit wechselnden Gastsprechern. 20 Euro p. P. * 

IX. Berlin Capital Club Champagner Golf Cup – Golfturnier im Berliner 

Golf & Country Club Motzener See e. V. 

Steakwochen im Berlin Capital Club – Unser Küchenchef Michael Tu-

schen und sein Team verwöhnen Sie – von American Beef, Wagyu-Rind bis 

zu Linumer Kalb, begleitet von würzigen Saucen, French Fries oder Cole Slaw.

Montag, 09. September 2013, ab 09.30 Uhr

16. September – 27. September 2013

Mittwoch, 04. September 2013, 08.30 Uhr

Frühstück mit Senatorin Cornelia Yzer – die Senatorin für Wirtschaft, 

Technologie und Forschung spricht zu einem aktuellen Thema. 18 Euro p. P. *

Frühstück mit Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Hermann Parzinger – Der Präsi-

dent der Stiftung Preußischer Kulturbesitz spricht zu einem aktuellen Thema. 

18 Euro p. P. *

Donnerstag, 19. September 2013, 08.00 Uhr

Buchlesung mit Matthias Weik & Marc Friedrich – Vorstellung des 

Bestsellers „Der größte Raubzug der Geschichte“, 38 Euro p. P. **

Dienstag, 24. September 2013, 19.00 Uhr

Pyronale – Bei der spektakulären Feuerwerkskunst über dem Olympia-

stadion am Maifeld treten sechs internationale Teams gegeneinander an. 

39 Euro p. P. Tribünenplätze, 155 Euro p. P. VIP Package

06. – 07. September 2013, 18.30 Uhr

* Wir servieren Ihnen ein Gourmet-Frühstück hoch über dem schönsten Platz Berlins, dem Gendarmenmarkt. 
** Wir servieren Ihnen kleine Köstlichkeiten aus Küche und Keller.

Kulturelle Highlights
Konzert 

09. August 2013 | Tote Hosen | 

Flughafen Tempelhof | 60 Euro

10. November 2013 | Patricia 

Kaas | Tempodrom | 110 Euro

Klassik

15. Sept. 2013 | Staatskapel-

le: D. Barenboim/M. Argerich 

| Philharmonie | 80 Euro (PG I)

13. Nov. 2013 | Benefizkonzert: 

D. Barenboim/Lang Lang | Phil-

harmonie | 250 Euro

Oper

03. Oktober 2013 | PREMIERE: 

Die Zarenbraut | Schiller Theater 

| 150 Euro (PG I)

18./21./24./27. Oktober 2013 | 

Don Giovanni | Komische Oper 

| 120 Euro (PG I)

Oktober 2013

Herbstparty im Berlin Capital Club – Feiern Sie mit uns bei Live-Musik, 

kreativen Cocktails und guter Unterhaltung.

Freitag, 18. Oktober 2013, 18.30 Uhr



IAC members are entitled to a complimentary Three-Year Preferred Golf Club (PGC) membership. 
Home to the best resorts, the best courses, and complimentary golf, PGC provides access 
to over 90 golf resorts. Valued at USD885, your PGC membership is complimentary with 
your new IAC card. For further information, please visit WWW.PREFERREDGOLF.COM/IAC.

Terminal City Club, Vancouver, 
B.C., Canada

Club International e.V., Leipzig, 
Germany, Europe

Capital Club, Manama, Bahrain, 
Arabian Peninsula

Royal Phuket Marina Health Club, 
Phuket, Thailand, Asia

Capital Club East Africa, 
Nairobi, Kenya, Africa

Cape Kidnappers Golf Club, 
Napier, New Zealand

As a member of Berlin Capital 
Club you are entitled to 
reciprocal privileges  at the 
worldwide network of 
International Associate Clubs 
(IAC). When you travel, log on to 
IAC’s website for available clubs 
at your destination, then turn up 
at the club with your IAC card 
and enjoy a welcome reserved for 
the privileged.

IAC comprises of a wide range of 
clubs with golf courses, athletic 
facilities and for business trips, 
prestigious venues suitable for 
conferences or entertainment      
in key locations. Enter IAC’s 
website and identify your home 
club’s af�liations within. In case 
you do not already have an IAC 
card, please contact your club’s 
membership department.

The Athenaeum, Pasadena, 
California, USA

,

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

IAC Advert Hi_Res_CLM2013_01.pdf   1   31.01.13   09:54


